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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

rlin 7 Dez Der Kaiſer empfing geſtern den Ober
Grafen Wilhelm Bismarck

Deutſchland und China
m kommenden Montag ſo berichtet man aus Kiel trifftder Kaiſer hier ein er wird die r e e

Gefion beſichtigen ſich vom Prinzen Heinrich verabſchieden
und alsdann der Abfahrt der Krenzerdivifion nach China bei
wohnen Nach der Kieler Zeitung
Seebataillons um einige Tage verſchoben

Jm Anſchluß an die neuerliche Aktion der deutſchen Kriegs
chiffe in den chineſiſchen Gewäſſern wird auf die wirthin gen Vortheile hingewieſen die der Hafen von

Kiautſchan und ſein Hinterland bieten Von berufener
Seite iſt die Ueberzeugung ausgeſprochen worden daß nun
wohl auch der deutſche Handel der Kriegsflagge folgen werde
Thatſächlich iſt das ſchon geſchehen denn mehrere Chefs großer
deutſcher Häuſer re bereits Vertreter ihrer Geſchäfte im
Oſten angewieſen ſich die Verhältniſſe in Kiautſchau näher an
zuſehen Man ſcheint alſo ſchnell zu Werke zu gehen

Dem londoner Bureau Dalziel, das allerdings nicht in
dem Rufe unbedingter Zuverläſſigkeit ſteht wird aus Shanghai
über die Einnahme von Kiautſchau noch folgendes telegraphirt

Als Hauptmann Becker mit 210 Marineſoldaten die Stadt
Kiautſchau einnahm eröffneten die chineſiſchen Forts ein
Feuer das die Deritſchen erwiderten drei Chineſen wurden
getödtet worauf die Ehineſen flohen ihr General wurde ge
fangen ſpäter aber freigelaſſen Jn den Dörfern welche
Hauptmann Becker beſetzte wurden mihrere Marineſoldaten
durch Steinwürfe verletzt die Miſſethäter erhielten Bambus
hiebe 7 von den Deutſchen

Verwaltung und Rechtspflege

Der Fürſorge für die Eiſenbahnbedienſteten
in den Ruhepauſen iſt ein Erlaß des Eiſenbahnminiſters
gewidmet Darin heißt es

Es darf vorausgeſetzt werden daß dem Zugperſonal auf der
gar da wo ein Bedürfniß dazu vorliegt durch entſprechende

usrüſtuig der Packwagen überall bereits die Möglichkeit
ur Erwärmung der mitgebrachten Speiſen und Zuderettung von Kaffee geboten iſt Wichtiger noch als auf

der Fahrt iſt auf den Arbeitsſtellen und Bahnhöfen
das Vorhandenſein einer ſolchen rer Dies gilt vor
allem in Anſehung der Strecken arbeiter und derjenigen
im Fahrdienſte und auf den Bahnhöſen beſchäftigten Be
dienſteten welche nach der Dienſteintheilung genöthigt fäd
längere Zeit im Bezirk des Bahnhofes oder an der Strecke
unbeſchäftigt zu verweilen oder während der Ruhepauſen
ihre Mahlzeiten daſelbſt einzunehmen Derartige Unter
brechungen des Dienſtes werden erfahrungsmäßig namentlich
von den weniger widerſtandsfähigen Elementen mit Vorliebe
zum Genuß geiſtiger Getränke benutzt Der Verſuchung
während dieſer Panſen in die Wirthſchaften einzukehren iſt
dadurch entgegenzutreten daß dem Perſonal an geeigneten
Stellen auf der Strecke und im Bahnhofe zweckentſprechende
wohnliche und reinliche Unter kunftsräume geboten werden
die mit im Winter auch zur Erwärmung dienenden nöthigen
falls transportabeln Kochöfen ſowie mit Kochgeſchirren aus
gerüſtet ſind Den Bedürfniſſen der Rottenarbeiter wird in
vielen Fällen ſchon durch die Ueberweiſung kleiner beweg
licher zu Kochzwecken eingerichteter Oefen genügt welche an

Nachdruck verboten

Pariſer Chronik
Die Moral auf der Opernbühne

Paris 5 Dez
Die We der berühmten franzöſiſchen Opern haben

ſtufenweiſe eine auffallende moraliſche Verſchlechterung erfahren
Erſt hatten wir Gounod s Margarethe Sie ſang zwar
eine überaus kokette Schmuck und Koloraturarie war aber
immerhin noch als die rührende Figur des Goethen ſchen
Dramas zu erkennen Dann kam die Mignon von
Ambroi K Thomas Hier ging von dem Schützling
Wilhelm Meiſter s ſchon etwas mehr verloren auch brachte es
ſchon der Roman Goethe s mit ſich daß Speranza Mignon

ſich in Knabenkleider ſtecken mußte Es folgte Carmen in
welcher allein der frühverſtorbene Bizet fortlebt Hier hatten
wir ſchon den ausgemachten weiblichen Don Juan aber
Carmens wilde Abenteuer behielten noch den Zauber des freien
Zigennerthums und gehörten nicht in das Gebiet der käuflichen
Liebe Mit Delibes Lakme geriethen wir noch mehr ins
Exotiſche und es verband ſich die Liebe mit Landesverrathund Religionsfrevel da die Hrahhanentochler mit einem eng

liſchen Offizier in die Wildniß floh Dann kam Maſſenet
mit ſeiner Manon an die Reihe welche ihren vielgeliebten
Chevalier aus dem einfachen Grunde verläßt weil er kein
Geld mehr hat und ihr ein anderer eine vollgeſpickte Börſe zur
Verfügung ſtellt Der ſonſt ſo ehe Saint Sasöns
verherrlichte hierauf Phryne die gaſtfreundlichfte Dame des
Alterthums
Alexandrig die zwar als Heilige ſtirbt aber dadurch ihr vor
heriges Vaſierleben nur m ſo pikanter exſcheinen läßtAls letzte ſchwankende Geſtalt in J Reigen führt uns

endlich Maſſenet heute ſeine Sappho vor mit der es
ihm gelungen ſſt nicht nur die andern Komponiſten ſondern
cuch ſich ſelbſt zu übertrumpfen was Ungebnundenheit der
moraliſchen Begriffe anlangt Zwar hat er uns hier nicht
die männliche Sappho des Alterthums mit ihren ganz
ſpeziellen Verirrungen des Geſühls vorgeführt ſondern eine
höchſt moderne Fanny Legrand die nur deswegen den antiken
Ueberngamen führt weil

Halle a

wäre die Abfahrt des

Saale Mittwo

der jeweiligen Arbeitsſtelle zum alsbaldigen Gebrauch bei der
ſein können Eine derartige Einrichtung hat ſich im

irektionsbezirk Hannover gut bewährt Jm Weiteren iſt
den Aufenthalts und Uebernachtungslokalen
für das Zugperſonal beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden
Sorweit dieſe Räume nach Ausrüſtung Einrichtung und Größe
ſich nicht in einem berechtigten Anforderungen entſprechenden
Zuſtande befinden iſt auf ihre Verbeſſerung und nöthigenfalls
Erweiterung Bedacht zu nehmen Soweit irgend thunlich iſt
hier dafür Sorge zu tragen daß dem eintre enden Perſonal
alsbald heißes Waſſer zur Bereitung von Kaffee geboten
werden kann oder ihm doch Gelegenheit gegeben wird ohne
beſondere Schwierigkeiten und Zeitverluſt mitgebrachte Mahl
zeiten wärmen oder ſich warme Speiſen bereiten zu können

Es iſt angeregt worden ob nicht auf größeren Ueber
gangsſtationen namentlich auf ſolchen auf denen die
Reiſenden nach Lage der Züge genöthigt ſind einen Theil der
Nacht zuzubringen auch für die 3 und 4 Klaſſe beſondere
Frauen räume eingerichtet werden können Der Eiſenbahn
miniſter hat die Kgl Eiſenbahndirektionen beauftragt zu prüfen
ob in ihren Bezirken derartige Verhältniſſe in Betracht kommen
Soweit ſich danach ein Bedürfniß für beſondere Frauenräume
ergiebt ſind die für die Herſtellung erforderlichen Geldmittel in
dem Etat für das Jahr 1899 1900 zu beantragen

Soziale Angelegenheiten

Auf Veranlaſſung des preußiſchen Staatsminiſterinms iſt
eine Kommiſſion beſtehend aus Vertretern der betheiligten
Miniſterien zur Berathung der Frage zuſammengetreten in
welcher Weiſe den beſtehenden Mißſtänden im Bau
gewerbe entgegengewirkt und ein Schutz der Bauhandwerker
gegen Ausbeutung herbeigeführt werden könne An den Be
rathungen dieſer Kommiſſion haben auch Vertreter des Reichs
amts des Jnnern und des Reichsjuſtizamts theilgenommen
Die Kommiſſion hat die Entwürfe eines Reichsgeſetzes betr
die Sicherung der Bauforderungen und eines preußiſchen Aus
führungsgeſetzes ausgearbeitet Das Staatsminiſterinm hat
ohne zunächſt ſelbſt zu den Entwürfen Stellung zu nehmen be
ſchloſſen dieſelben nebſt der Begründung zu veröffentlichen
Demgemäß werden die Entwürfe in den nächſten Tagen durch
den Reichsanzeiger zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden
Gleichzeitig wird eine amtliche Ausgabe in R v Decker s
Verlag erſcheinen Es iſt erwünſcht daß die Vertreter der
Rechtswiſſenſchaft und der Rechtspflege wie die Vertreter der
von den Entwürfen betroffenen wirthſchaftlichen Jntereſſen von
dieſen Kenntniß nehmen und mit ihren Urtheilen und Vor
ſchlägen zur Verwerthung für die weitere Beſchlußfaſſung über
die Entwürfe hervortreten

Der Arbeitsmarkt im November zeigte nicht blos
die alljährlich in dieſem Monat ſtattfindende ſtarke Anſchwellung
der ArbeitsloſenSchaar ſondern darüber hinaus einzelne
bedenkliche Symptome Nach den Berichten der deutſchen
Arbeitsnachweis Verwaltungen welche allmonatlich in der Zeit
ſchrift Der Arbeitsmarkt Berlin H S Hermann ver
öffentlicht werden bewarben ſich um 100 ausgebotene offene
Stellen im Oktober d J 134,9 im November hingegen 161,5
Jm November v J kamen auf 100 ausgebotene 5 Stellen
166,5 Arbeitſuchende diesmal 161,5 die Wirthſchaftslage zeigtalſo einen kleinen Vorſprung vor dem Vorjahre Der h
nach vertheilt ſich das günſtige Ergebniß auf eine größere Zahl

Maſſenet folgte mit der Thars von

ie zu einer Sapphoſtatue Modell ge

von Plätzen ſo daß im Vergleich zum November v
30 Arbeitsnachweiſe nebſt 2 ausländiſchen eine Abnahme des

ſtanden aber die Moral hat dabei wenig gewonnen Gounod
hat aus der idealiſirten wahren Sappho eine zwar ziemlich
langweilige aber moraliſch unantaſtbare Oper gemacht während
die falſche Sappho Maſſenet s auf eine höchſt ſtürmiſche Ver
gangenheit eine ziemlich unreine Gegenwart ſetzt Es war
ſchon von Alphonſe Daudet gewagt genug eine ſolche
Figur erſt zu einer Romanheldin zu machen und ſie dann auf
die Bühne zu bringen Aber ſie gar mit dem Reize der Muſik
zu umkleiden war geradezu eine Tollkühnheit Doch den
Kühnen hilft bekanntlich das Glück und einſtweilen ſcheint es
ſo auszuſehen als ob die Komiſche Oper mit dieſer pidce
jyrique wie das Programm das Produkt Maſſenet s nennt
einen großen und dauerhaften Erfolg errungen hätte Jmmer
hin möchte ich dafür nicht meine Hand ins Feuer legen Jch
beobachtete geſtern das Publikum der dritten Vorſtellung und
fand daß die Aufnahme weſentlich fälter war als in der
Generalprobe und in der erſten Vorſtellung wo das
privilegirte Publikum mit Daudet s in ſeiner Art meiſterhaftem
Roman vertraut genug war um die klaffenden Lücken des
roh gezimmerten Textbuches von Cain v Berndde aus
zufüllen und zugleich blaſirt genng um an der ſozialen
Stellung der Heldin keinen Anſtand zu nehmen Für das
Premiörenpublikum war dieſer ſtarke Tabak gerade das
Richtige Es fand intereſſant und originell was dem gewöhn
lichen Publikum abſtoßend und abgeſchmackt vorkommen muß
Fanny Legrand das ehemalige Bildhauermodell iſt nämlichnichts anderes als eine ältliche Abenteuerin die ſo einem

unerſahrenen jungen Studenten förmlich an den Hals wirft
und ſich als Klette an ihn hängt bis ſie ſich plötzlich daran
erinnert daß ſie irgendwo ein Kind in fremder Pflege zurück
in en dem ſie ſich nun ausſchließlich widmen wiſl Die
extlieferanten der Oper Cain und Bernède haben übrigens

dieſe Fanny Legrand noch unſympathiſcher gemacht als ſie im
Drama und im Roman iſt indem ſie ihr Mutterpflichten zu
ſchrieben Bei Daudet iſt es ein feiner Zug zu Gunſten der

eldin daß ſie ſich aus freien Stücken des Kindes eines
Stechers annimmt der ihr zuliebe zum Fälſcher geworden und
ins Zuchthaus gewandert iſt Sie verläßt ihren Studenten
als künftigen Konſul der in Südamerika ſeine Amtsthätigkeit
antreten ſoll im Augenblicke da der Stecher ſeine Strafe

den 8 Dezember
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Andranges aufwieſen und nur 16 nebſt 1 ausländiſchen eine
Zunahme

Abnahme Breslau Rixdorf Kiel Quedlinburg Hannover Osnabrück Eſſen Düſſeldorf Köln Gladbach
Aachen Kreuznach Gießen Darmſtadt Kaiſerslautern Straß
vurg Lahr Schopfheim Offenburg Mannheim Konſtanz
Pforzheim Stuttgart Ludw nur Eßlingen Göppingen
Heilbronn Fürth Nürnberg München Wien Brünn

Zunahme Poſen Frankfurt a O Berlin Hambürg
Halle Erfurt Gera Wiesbaden Frankfurt a

eidelberg Freiburg Karlsruhe Cannſtatt Schwäb Hall
lm Augsburg Bern

Ueber die Abweichung dieſes Wirthſchaftsbildes von der noch
immer hervortretenden günſtigen Situation an den deutſchen
Börſen ſpricht ſich das genannte Blatt wie folgt aus

Die Jnduſtriezweige zu denen die an der Vörſe gehandelten
Aktien und Bankantheile in Beziehung ſtehen ſind vorunehmlich
Bergbau und Metallinduſtrie dieſe blühen noch immer Aber
in der Textilinduſtrie in welcher es kein für den Börſen
verkehr leitendes Papier giebt wird das trübe Bild das wir
in der vorigen Nummer zu zeichnen hatten durch neuere
Berichte in ſchreckenerregender Weiſe beſtätigt Jn den
Bekleidungsinduſtrien ſcheinen ſich ähnliche Wendungen zum
Schlechteren vorzubereiten Es kann kein Zufall ſein daß
aus Freiburg aus Stuttgart und aus kleineren Orten überein
ſtimmend gemeldet wird daß ein jahrelang beobachteter
Mangel an Schuhmachergeſellen in dieſem Monat plötzlich
geſchwunden iſt

An den ſäch ſiſchen Landtag haben über 8000 Eiſen
bahn arbeiter ein Geſuch gerichtet in dem ſie Herabſetzung
der Arbeitszeit auf 8 Stunden Freigabe jeden dritten Sonn
tages Erhöhung des Anfangslohnes auf 2,50 M und des
Höchſtlohnes auf 3,50 e rn der Dienſtkleidung durchdie Verwaltung und alljährlich einen Urlaub von 5 aufeinauder

folgenden Tagen erbitten
Die Zeitſchrift der ſchleſiſchen Landwirthſchaftskammer be

richtet über eine Sitzung in der der Landwirthſchaftliche
Verein zu Wohlau Mittel zur Abſtellung der grenzen
loſen Noth an Arbeitern berieth Die neuen vom Direktor
Klingen als einzig wirkſame vorgeſchlagenen Mittel wurden von
dem Verein einſtimmig gutgeheißen und ebenſo einſtimmig
wurde beſchloſſen bei der Landwirthſchaftskammer zu be
antragen ſie möge dahin wirken die Freizügigkeit zu
beſchränken Arbeitskarten mit vierwöchiger Kündigung
einzuführen jeden Kontraktbruch hart mit Arbeitshaus
zit beſtrafen die Verpflegungsſtationen aufzuheben Findel
häufer zu gründen und die Pfleglinge dieſer Jnſtitute wie
auch die der Waiſen und Rettungshäuſer für die Landwirth
ſchaft zu erziehen Durch ſolch zielbewußte Geſetzgebung
ſollen die jetzt brachliegenden in anderen Berufszweigen üher
in vorhandenen Arbeitskräfte der Landwirthſchaft zu
geführt werden Auf die Verhandlungen der Landwirthſchafts
kammer über dieſe hübſchen Vorſchläge kann man einigermaßen
geſpannt ſein

Volkswirthſchaftliches
In Sachen des bekannten Nahrungsmittelunter

ſuchungsamtes der brandenburgiſchen Land
wirthſchafts kammer erfährt die Voſſ Ztg daß das
berliner Polizeipräſidinm bis jetzt keine Unterſuchungen in dem
agrariſchen Laboratorinum hat vornehmen laſſen Zwar iſt ver
ſucht worden das Polizeipräſidium zu veranlaſſen ſeine Unter
ſuchungen dem Laboratorium der brandenburgiſchen Landwirth
ſchaftskammer zu übertragen und es als Unterſuchungsanſtalt

J für die Stadt Berlin anzuerkennen das Polizeipräſidium hat
dies aber aus ſachlichen Gründen abgelehnt Und deß ungeachtet

verbüßt hat und ſie anfleht ſeine Frau zu werden Von dieſem
Zuge hat die Oper nichts bewahrt ie hat auch noch das
weitere Aergerniß hinzugefügt daß Sappho ihren Liebhaber
in ſeiner ländlichen Heimath aufſucht und mit ſeinen Eltern in
Berührung kommt Der Vater meldet dem Sohn daß die
Dame von Paris angekommen und da ſie unverrichteter Dinge
abziehen muß wird ſie von der Mutter bedanert Pauvre
femme ſingt dieſe in den gefühlvollſten Töuen einer Alt
ſtimme Jm Roman iſt es weder der Vater noch die Mutter
ſondern ein leichtſinniger Onkel der mit der Geliebten des
Neffen in Beziehung tritt und ſie ihrer augenſcheinlichen Gut
müthigkeit wegen als echter Provengale eine Heilige nennt
Darin liegt feine Komik und richtige Beobachtung während
die Familienſcenen der Oper ebenſo banal als unwahr ſind
Das ſchlimmſte iſt jedoch der ſchon im Drama vor
gezeichnete dritte Akt der Oper Der junge Mann erfährt
von einigen älteren Künſtlern die ganze Vergangenheit
ſeiner Geliebten Sie kommt dazu und er bricht offen mit
ihr Nachdem er davongerannt iſt wendet ſich Sappho voller
Wuth gegen ihre früheren Verehrer und wirft ihnen das derbe
Schimpfwort eanaille zu erſt in der hohen Sopranlage
und dann in tiefem Bruſtton Während ſie einen der Herren
am Rockkragen faßt und ihm das Geſicht zu zerkratzen droht
fällt der Vorhang Dieſer Knalleffekt hat ſogar in der
Premidre befremdet Jm Roman fehlt er glücklicherweiſe voll
ſtändig Er iſt aber höchſt z n für das ungeſunde
Streben Maſſenet s durch gewagte Nenigkeiten zu blenden und
ſich und andere in dieſer Hinſicht zu überbietenHinter dieſer groben Eſſetihafcherei in der Wahl nnd
dramatiſchen Jutsgeſtalting des Stoffes verbirgt ſich was die

Muſik betrifft eine anffallende Dürftigkeit der Erfindung und
Nachläſſigkeit der Ausführung Jm erſten Akt der einen
Maskenball in einem Atelier darſtellt herrſcht die Operetten
munſik und nicht einmal die beſte dieſer Gattung Sie iſt ſo
epileptiſch daß die Sänger faſt alle Einſä verfehlen
Zwiſchenhinein ſingt der Student Jean Gauſſin eine un
bedentende Romanze zu Ehren der provengaliſchen Heimath und
dann macht Fanny Legrand in weniger als fünf Minuten ſeine

Vroberung und zieht mit ſich fort
der

Jm ren Akt gilt
erſte provenqaliſ Volksliedeſtarke Beifall dem
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die Ueberweiſung ſtaatlicher Strafgelder an die brauden
burgiſche Landwirthſchaftskammer und direkte Schädigung der
berliner Finanzen

Heer und Marine
Die g l der zu Uebungen einzuziehenden Reſerviſten

ſoll eine Erhöhung erfahren Bei Berathung des Geſetzes
von 1893 das die Friedenspräſenzſtärke des es feſtſetzt
war bereits erklärt worden daß mit Rückſicht auf das An
wachſen des Beurlaubtenſtaudes durch Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit bei den Fußtruppen die Zahl der zu den
Uebungen einzuberufenden Mannſchaften ſich in Zukunft noth
wenvigerweiſe vermehren müſſe Jm Jntereſſe der Schlag

keit des Heeres erſcheint es jetzt wo die zweijährige
ienſtzeit ſeit vier Jahren beſteht geboten die Zahl der ein
ziehenden Reſerviſten zu erhöhen Es werden infolgedeſſenu nächſten Jahre zu Uebungen eingezogen werden

6850 Unteroffiziere und 7000 Gemeine auf 8 Wochen 9686
Gemeine auf 7 Wochen 300 Unteroffiziere und 1580 Gemeine
auf 6 Wochen 70 Unteroffiziere und 1590 Gemeine auf
4 Wochen 200 Unteroffiziere und 1315 Gemeine auf 20 Tage
442 Unteroffiziere und 3360 Gemeine anf 16 Tage 14,502
Unteroffiziere und 126,875 Gemeine auf 2 Wochen 2800 Unter
offiziere und 25,200 Gemeine auf 13 Tage 200 Gemeine auf
R Tage ſowie an Erſahzreſerviſten je 640 Mann auf 10 6und Wochen Demnach werden fortan alljährlich im gauzen

25,164 Unteroffiziere und 176,806 Gemeine 201,907 Reſerviſten und 1920 Erſatzreſerviſten auf kürzere oder längere Zeit
zur Fahne eingezogen werden

Die LKoſten die dadurch der Staatskaſſe erwachſen ſind anf
Millionen Mark veranſchlagt worden

Parlamentariſches

Nach der eben erſchienenen offiziellen Fraktionsliſte
r den Deutſchen Reichstag zählen die Konſervativen 57
eichspartei 25 Deutſch ſoziale Reſormpartei 12 Centrum 101

Polen 20 Nationalliberale 49 Freiſinnige Vereinigung 13 Frei
ſinnige Volkspartei 25 Deutſche Volkspartei 12 Sozialdemo
kraten 47 bei keiner Fraktion ſind 31 Mitglieder Zwei
Mandate waren bei Aufſtellung der Liſte erledigt 1 Mittelr Grillenberger F 19 Okt 1897 und 5 Pfatz Dr von

darquardſen f 30 Nov 1897 Das nürnberger Mandat iſt
inzwiſchen dem Sozialdemokraten Oertel zugefallen ſo daß ſich
die Zahl der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten wieder auf 48
erhöht Die Reichstags Erſatzwahl für Homburg
an ſener v Marquardſen s iſt auf den 20 Jannar 1898
angeſetzt

Schnle und Kirche
Oberlehrer Uppenkamp der bekarmtlich an Stelle des

re Oberlehrers Dr Fricke von Paderborn nach
Arſchau verſetzt iſt hat mit ſeinen Bemühungen die Verſetzung

gang zu machen beim Kultusminiſter keinen Erfolg gehabt
Es iſt ihm vom I Januar nur ein ſechswöchiger Urlaub be
willigt worden Das Weſtf Volksbl bedauert lebhaft daß
Herr Uppenkamp ans ſeiner Heimathsſtadt ſcheiden muß an der
er mehr als andere mit allen Faſern hängt

T
T

Vierte ordentliche Generalſynode
11 Plenarſitzung

Bericht der Saale Ztg
Berlin 7 Dez

Am geſtrigen Abend waren der Vorſtand der Synode und eine
Anzahl von eiwa 50 Synodalen im Neuen Palais in Potsdam

zur Tafel geladen Die Majeſtäten ſollen ſich eingehend über
den Gang der Verhandlungen und auerkennend über den Ver
lauf auch über den die Caniſins Enchyklika betr Beſchluß aus
geſprochen haben

Die heutige Sitzung wurde 1 Uhr mit dem Gebet des
Synodalen Schmalenbach eröffnet worauf der Präſident von
dem Empfang bei dem Kaiſer in Potsdam Mittheilung machte
und hinzufügte daß er von Sr Majeſtät beauftragt ſei der
Synode ſeinen königlichen Gruß zu entbieten daß er lebhaften
Antheil an ihren Berathungen nehme und von Herzen wünſche
daß aus denſelben reicher Segen für die Landeskirche erwachſe

J Die zweite Berathung des Kirchengeſetzes betr den liturg
Gebrauch der Perikopen wird ohne weſentliche Beſprechung
definitiv angenommen

2 Der Antrag Holhheuer betr die kirchliche Verſorgung der
dentſchredenden Evangeliſchen in Oſtafrika der bereits geſtern
mitgetheilt wurde gelangt ohne Beſprechung zur Annahme

Bericht über die Thätigkeit des Evangeliſch kirchlichen
Hilfsvereins erſtattet Synodale Frhr v Mir bach Er erſtattet
einen Rückblick auf die 10 Jahre welche der Verein hinter ſich

t und giebt ein intereſſantes Bild von der großartigen

Thätigkeit und den anſehnlichen Erfolgen welche der Verein hat
Es wird betont daß es ein Jrrthum ſei wenn man als Thatſache hinſtellt Berlin habe von den Provinzen mehr empfangen

als an die r gegeben ſei Letztere haben thatſächlich
mehr erhalten als Berlin und es ſei ſehr zu hoffen daß es der
Reſidenz nicht an Anerkennung fehle für das was ſie geleiſtet
hat Mit lebhaftem Beifall wurde der Vortrag angehört

4 Bericht der IX Kommiſſion über die Vorlage des
Evangeliſchen Ober Kirchenraths betr die Abhaltung einer
regelmäßigen landeskirchlichen Kollekte für die Berliner Stadt
miſſion und den Evangeliſch kirchlichen Hilfsverein in Berlin
Berichterſtalter Synodale Gäbel

Die gar des Ober Kirchenraths ging dahin daß den beiden
genannten vielfach untereinander verwandten Zwecken abwechſelnd

ein Jahr um das andere eine Kirchenkollekte bewilligt werden
möge Die Kommiſſion hat geglaubt darüber hinausgehen und
jeden Zweck jährlich eine Kollekte zuwenden zu ſollen geglaubt
manche Geiſtliche ſeien der Meinung daß es noch mehr Kirchen
kollekten geben könne

Syn Lauſchner ſpricht gegen dieſen Antrag und für den
Antrag des Kirchenregiments die Zahl der Kollelten wachſe ins
Ungemeſſene und ſchädige die lokalen Jntereſſen erheblich Der
kirchliche Hilfsverein komme der Stadtmiſſion zu gute und könne
daher auf einen Theil ſeiner Einnahmen verzichten

Genexalſup Heſekiel ſpricht für den Kommiſſionsantrag und
Syun Stöcker empfiehlt die Stadtmiſſion und die jährliche
Kollekte für dieſelbe und ebenſo ſpricht Generalſup Faber für
den Kommiſſionsantrag

Präſ Barkhauſen weiſt auf die Bedenken hin welche
letzterem entgegenſtehen er bemerkt daß in den meiſten Gemeinden für lokale Zwecke ſonntäglich geſammelt werde welche
nicht geſchädigt werden könnten zahlenmäßig weiſt er nach wie
ſtark die Zahl der Kollekten für landeskirchliche Zwecke in den
Provinzen jetzt ſchon iſt

Darauf wird trotzdem der Kommiſſions Antrag angenommen
5 Zweite Berathung des Kirchengengeſetzes betr Abänderung

und Ergänzung einiger Beſtimmungen der Generalſynodal
re Betr den Anſchluß der hohenzollernſchen Gebiete
an die Landeskirche

Ohne jede Erörterung wird das Geſetz angenommen
6 Ein Antrag betr t der Gebühren für die Kirchen

buchzeng niſſe wird von Syn Käbler befürwortet Präſ
v d Goltz bezweifelt das Bedürfniß des Antrages und meint
daß durch das bevorſtehende Dienſteinkommengeſetz der Gegen
ſtand belanglos werde
e wird die Sache dem Oberkirchenrath zur Erwägung
überwiefen

7 Bericht der I Kommiſſion über die Petitionen der Vereine
für Feuerbeſtattung in Verlin Brestau und Hagen i Weſtfalen
betr Geſtattung von Amtshandlungen evangeliſcher Geiſtlicher
bei Feuerbeſtattungen
9 n Berichterſtatter Synod D Reichard rechtfertigt folgenden
Antrag

Generalſynode erkennt mit Dank die Stellung an welche der
evangeliſche Ober Kirchenrath in ſeinem Erlaß vom 15 Jan
1885 zu der Frage betr die kirchliche Mitwirkung bei Leichen
beſtattung durch Verbrennung eingenommen hat weil dadurch
den Geiſllichen der evang Landeskirche eine beſtimmte Richt
ſchnur für ihr Verhalten gegeben worden iſt und geht über
die Petition zur Tagesorgnung über
Nach dem citirten Erlaß hält der Ober Kirchenrath die Geiſt

lichen weder für berechtigt noch verpflichtet in den gedachten
Fällen amtlich zu fungiren

Es ſolle gar kein verwerfendes Urtheil über die Feuerbeſtattungen
und die ſie Benutzenden ausgeſprochen werden aber dieſe Art der
Einäſcherung der Leichen widerſtreite einer nralten kirchlichen
Sitte Daß dem einzelnen Geiſtlichen nicht anheim geſtellt werde
wie er ſich bei den gedachten Fällen verhalten ſolle ſondern daß
vom Kirchenregimenkt eine Anordnung getroffen ſei müſſe dank
bar begrüßt werden

Präſ Struckmann beantragt den Oberkirchenrath zu er
ſuchen ſeine Verordnung dahin zu ändern daß den Geiſtlichen
geſtattet werde im Trauerhauſe in Amtstracht zu ſungiren

In dieſem Sinne ſpricht Synodale Treblin alſo für die
mildere Auffaſſung

Synodale And rege ſagt daß er es nicht verſtehen könne
wie ein vernünftiger Menſch für die Feuerbeſtattung eintreten
könne die Synode dürfe nicht irgendwie für eine Begünſtigung der Feuerbeſtattung ein Votum abgeben

Prof Beyſchlag betont daß es allen Synodalen am Herzen
liege die chriſtlich Sitte der Beerdigung zu wahren aber dieſe
Sitte ſei nicht eine Sache des Glaubens es könne ein frommer
Chriſt für Feuerbeſtattung ſein Man ſolle die chriſtliche Volks
ſitte ſchonen aber doch milde verfahren gegen die welche anders
denken Der Geiſtliche müſſe die Freiheit haben im Trauer
hauſe ſeines Amtes zu walten nicht am Feuerofen wohl
aber in der Familie

Nachdem Synodale Sternberg den entgegengeſetzten Stand
punkt vertreten hatte ſprach Generalſup Faber für den Antrag
Struckmann alſo eine gewiſſe Freiheit der Geiſtlichen

O Magali ma tant amado, womit ſich Fanny bei Jean ein
ſchmeichelt Sie ſingt es ohne Begleitung nach der nur am
Schluſſe leicht veränderten Volksmelodie ſo daß das Verdienſt
des Komponiſten faſt ganz verſchwindet Der dritte Akt mit
dem famoſen canaille am Schluſſe iſt muſikaliſch ſozuſagen
leer Der vierte in der Provence ſpielende Akt bringt ein
hübſches Solo der kleinen Conſine die Gauſſin heirathen ſoll
und endlich einen wirklichen Zwiegeſang der Liebenden Pen
dant un an je fus ta femme et entends rester à toi pour
toujours ſingt Fanny in wirklich berückender Weiſe um
Gauſſin zurückzuerobern Leider folgt darauf die ſchon er
wähnte unpaſſende Familienſcene wo die Mutter die zurück
geſtoßene Fanny bedauert Nur der fünfte Akt wird mit
einem kleinem Orcheſtervorſpiel eingeleitet einem ſchwachen
Verſuch das berühmte Zwiſchenſpiel der Cavalleria rusticana
nachzuahmen Jn der folgenden Soloſceue der Sappho worin

anf ihre Liebe verzichtet und ihres Kindes gedenkt hat
Naſſenet wieder den richtigen zum Herzen gehenden Ton und

einige zarte Orcheſterwirkungen gefunden Dieſer Ton hält
anfangs in dem letzten kurzen Duett mit dem zu Fanny

renig zurückkehrenden Jean vor aber ungünſtig wirkt wieder
der Schluß weil er gar zu unwahrſcheinlich iſt und der
Muſiker hier nichts Reues bietet Jean ſchläft ein ſobald er
Fanny wiedergeſehen und ſie benützt ſeinen Schlaf um auf
Nimmerwiederſehen zu verſchwinden Adieu adieu ami

nſtert ſie ihm zu und rennt in die Winternacht hinaus Sie
ami und wg mon ami, denn in jener volksthüm

Abkürzun die ſchon im Roman eine große Rolle ſpielt ver

ſich die A t Fanny s aus der niederſten pariſer Volkshefe
iſt ſie die Tochter eines jederzeit belrunkenen

und ihr Gebahren in der Oper wo dieſe Herkunft
erwähnt wird iſt dieſes Stammbaumes recht würdig

ri die genial veranlagte lerin deralvé mr zu ſehr auf die Tendenz der
i i en Im erſten und

e

dieſem outrierlen Spiel wollte es dann freilidaß e m Geſang wo ſie nur h
her en de ehe a T rn n

kerin an ihre Stelle e Geſangskünſt

Was werden nun die franzöſiſchen Komponiſten verfuchen
um uns nach der Sappho ein noch ungebundeneres noch
mehr jenſeits von Gut und Böſe liegendes weibliches Weſen
vorzuführen Noch bleibt Zolas Nang und Gonconrts
Fille Eliſa übrig die bereits dramatiſirt wurden und viel

leicht auch ihre Komponiſten finden werden Es iſt aber auch
infolge der Größe des Uebels eine Regktion möglich Von
Maſſenet wiſſen wir ſeoviel v ſeine nächſten Heldinnen
die fromme Griſeldis und das beſcheidene Aſchenbrödel ſein
werden Er ſcheint alſo fürs erſte auf den Ehrgeiz zu ver
zichten die Progreſfion ManonThalsSappho ſelbſt weiter
zuführen Wir können ihm dazu nur Glück wünſchen

Wenn die erwähnte Regktion vnfr7 geſünderer Opern
ſtoffe ſich verallgemeinern ſollte ſo gebührt ein Theil des Ver
dienſtes ohne Frage auch dem außerordentlichen und ziemlich
unerwarteten Erfolg den die Meiſterſinger Wagner s
in der Großen Oper gefunden haben Kann es eine ein
fachere bürgerlichere und biedere Handlung geben als die der
Meiſterſinger Für alle Perſonen die da vorkommen ſogar
für den giftigen Beckmeſſer iſt Liebe ohne le gar nicht
denkbar und Eva Pogner iſt trotz der anhaltenden extatiſchen
Poſe auf dem Schuſterſchemel die nicht ſo ganz in den Rahmenhineinpaffen will ein ſchlichtes Bürgerkind e kleine Ränke

en Koketterie mit dem verwitlweten uſter nur den
ben in aller Form Rechtens den Ritter zu erobern

dennoch
d Einfachheit der Fabel und der Charaktere hat

z e Meiſtme
ſinger nicht verhindert in Paris faſt noch

De zu erregen als die drei bisher gegebenen
von gewaltigen Leidenſchaften und von Legendenpoeſie durch
zogenen ner ſchen Muſikdramen Tanmnhäuſer, Lohengrin
und Walküre In Deutſchland haben ſich die anfangs mit
einem gewiſſen Mißtrauen aufgenommenen Meiſterſinger nach
und nach ſaſt an die erſte Stelle der Werke Wagners
ſchoben und es ſieht faſt ſo aus als ob ſie in re

s ivon Anfang an

und
weck

ie

das ein
t ar lichen Rang n ſollten vbeherzi t rr Zone ter en el e rn he

n

Charakte Grunde zu d eiäeſune Moral dicht die enden Skndhunnt anſehen

Felix Vogt

Präſ v d Goltz rechtfertigt die Verfügung des Oberkirchen
raths als eine richtige um ſo mehr als die Fenerbeſtattung
noch nicht einmal durch ein Landesgeſetz genehmigt ſei Der
Troſt des Geiſtlichen in den Familien hänge nicht vom Ornat
ab werde da der a v ſo könne er auch am Feuer
ofen nicht verwehrt werdenr Stolz und Lie Holtheuer ſprechen eben
falls für den Kommiſſions Antrag dann wird die Beſprechung
geſchloſſen Jn der Abſtimmung wird der Kommiſſionsantrag
angenommen

8 Anträge der Oſtpreußiſchen Weſtpreußiſchen Branden
burgiſchen Poſenſchen und Weſtfäliſchen Provinzialſynoden betr
die Sonntagsheiligung Beſchränkung des Ausſchanks an Sonn
und Feiertagen und der Sonnabends Bergnügungen in Vereinen

Druckſ Nr 15 und 88
Der Berichterſtatter Synodale Dr Schuaubert motivirt

folgenden Antrag
Jn dankbarer Anerkennung daß durch das Jnkrafttreten der

neueren Sonntagsgeſetze und Verordnungen eine größere Sonn
tagsruhe erreicht worden iſt deren Wertkhſchätzung ſich in
immer weiteren Kreiſen unſeres Volkes Bahn bricht erklärt
es die Generalſynode für eine heilige Pflicht aller Organe
und Glieder der Kirche nunmehr mit verdoppelter Kraft durch
Schärfung des chriſtlichen Volksgewiſſens dafür zu ſorgen daß
ſich die größere Sonntagsruhe auch überall durch rechte Sonn
tagsheiligung zu einem bleibenden Segen für das deutſche
Volksleben geftalte

Da die Sonntagsheiligung aber weſentlich mitbedingk iſt
durch die rechte Zurüſtung und Sammlimg am Sonnabend
ſo fordert die Generalſynode das chriſtliche Volk auf uner
müdlich mitzukämpfen gegen die leider feſt eingebürgerte Un
ſitte die häuslichen Geſellſchaften Familienfeſte und Ver
gnügungen der Vereine auf den Sonnabend Abend und auf
die Nacht zum Sonntag zu legen

Gleichzeitig richtet die Geueralſynode an das Kirchenregiment
die Bitte dem in unſerem Volke noch vorhandenen Verlangen
nach größerer rn e zu kommen und dahin
wirken zu wollen daß dieſelbe insbeſondere auch den in den
Gaſt und Schankwirthſchaften ſowie im Verkehrsgewerbe be
ſchäftigten Perſonen und den ländlichen Arbeitern in aus
reichendem Maße zu theil werde
Nach dem läugeren Bericht über vorſtehende Punkte ſprach

Graf Hohenthal die Kommiſſionsanträge bedauernd daß
die Geſetzgebung nicht das erreicht habe was erreicht werden
ſollte nämlich weniger Sonntagsruhe als Somntagsluſtbarkeiten
und beklagend daß namentlich das Fahrrad Weſen während des
Gottesdienſtes anf dem Lande ſchmerzlich einpfunden werde
Dann vertagt ſich die Synode bis Mittwoch 1 Uhr
Schluß 5 Uhr

Ausland
Die Währnngs und Bankfrage in den

Vereinigten Staaten
Jn ſeinem geſtern dem Kongreß in Waſhington zugeſtellten

Jahresbericht über das am 30 Juni abgelauſene Rechnungs
jahr führt der Schatzſekretär Gage zur Bank und Währnugs
frage folgendes aus

Jm Geiſte des Geſetzes betr die Einſtellung der Silberkäufe
von 1893 behandelte das Schatzamt bei allen ſeinen Operationen
geprägtes Goldgeld und Silbergeld und deren papierne Ver
tkretungsmittel als von gleicher Wichtigkeit und gleichem Werthe

Die weitere Feſthaltung dieſes Standpunktes ſei nur mittels
geeigneter geſetzgeberiſcher Maßnahmen möglich Der Geſammt
betrag der ſog ſtets fälligen Verbindlichkeiten der Regierung ſei930 Heillionen Dollars und zur Erfüllung aller möglichen
Anſprüche müſſen dem Schatzamte genügende Mittel verfügbar
ſein Die Unzulänglichkeit der herkömmlichen 100 Millionen
Dollars Goldreſerve liege klar zu Tage Der Schatzſekretär
macht nunmehr folgende Vorſchläge

1 Es ſoll durch Sondergeſeh getrennt von der Schatzamts
thätigkeit in Verwaltung der Stagatseinnahmen und Ausgaben
ein Emiſſions und Einlöſungs DepartenentJſſue and Redemption Diviſion errichtet werden Dieſer Ab
theilung ſollen 125 Mill Doll geprägtes Gold aus den allge
meinen Schatzfonds lediglich zu Einlöfungs wecken überwieſen
werden Ferner ſollen alle gegenwärtig zur Ein öſung von
Silbercertifikaten bereitgehaltenen Silberdollars ſowie alle ge
mäß dem Geſetze von 1890 angekauften Silberbarren und daraus
eprägte Dollars auf dieſelbe Rechnung übertragen werden

Ferner ſollen 200 Millionen Doll der Greenbacks genannten
Legal Tender Noten angeſammelt und bei der bezeichneten
Emiſſions und Einlöſungs Abtheilung hinterlegt werden von
wo ſie nur gegen Empfang des äquivalenten Betrages in ge
prägtem Golde ſollen ausgegeben werden dürfen Das auf dieſe
Weiſe eingegangene Gold ſoll bei der genannten Abtheilung als
ein Theil des allgemeinen Einlöſungsfonds verbleiben

2 Es ſollen Bonds einer Rückzahlungsanleihe aus
S werden die nach zehn Jahren nach dem Belieben der

egierung rückzahlbar ſein ſollen Dieſe Bonds ſollen 2 Proz
m tragen und ſowohl Kapital als Zinfen ſollen in geprägtemn
Holde zahlbar ſein Der Schatzſekretär ſoll ermächtgt werden
ſolche Bonds auszugeben und dagegen mit einer billigen Ver
gütung für den Zinsunterſchied als Zahlung irgend einen Theil
oder die Geſammtheit der umlaufenden Anleihen der Ver
einigten Staaten zu empfangen die nach den Zahlungs
bedingungen in den Jahren 1804 1907 und 1925 fällig werdenHierdurch ſoll die beſtehende Zweideuntigkeit des Worles evin
beſeitigt werden das ſodann ün Zuſammenhang mit den Re
gierungsobligationen von jedermann als gold coin geprägtes
Gold bedeuken aufzufaſſen iſt Um eine Veſchränkung der Um
laufmittel indeſſen zu verhüten ſollen die beliebten und be
währten Nationalbanknoten die entſtehende Lücke ausfüllen An
dem Geſetze betreffend die Nationalbanken ſollen daher folgende
Aenderungen vorgenommen werden

1 An jedem Orte mit 2000 oder weniger Einwohnern ſollen
Nationalbanken mit einem Mindeſtkapital von 25,000 Doll
errichtet werden dürfen

2 Der Steuerſatz auf den durch Hinterlegung von Bonds
geſicherten Notenumlauf ſoll auf ein halbes Prozent jährlich
herabgeſetzt werden

3 Die Vanken ſollen Noten zum Pariwerthe der oben vor
geſchlagenen Rückzahlungs Ponds ausgeben dürfen wenn ſie
dieſe Bonds im Schatzamte hinterlegen Ferner ſollen die
Banken als Sicherheit beim Schatzamte Greeunbacks Schatz
amtsnoten oder Silbercertifikate bis zum Geſammtbetrage
von 200 Millionen Dollars hünterlegen dürfen wogegen ihnen
ſogleich Nationalbanknoten im gleichen Betrage ausgefolgt
werden Der Schatzſekretär ſoll von Zeit zu Zeit die ſo
hinterlegten Greenbacks Schatzamtsnoten und Silbercertifikate
durch Vonds gleicher Art und Klaſſe wie die oben bezeich
neten Rückzahlungsbonds bis zum Betrage von 200 MillionenDollars aiſeben dieſe Bonds dürfen den genannten Banken

in Rechnung geſtellt und müſſen von ihnen zum Tagesturſe
nicht unter Pari übernommen werden Die Noten ſolken

ſo lange der Erſatz der
gefunden hat ſteuerfrel ſein Die nach dem Erſatze durch die
Bonds frei werdenden Mittel ſind vom Schahſekretär ſogleich
z erwähnten Emiſſions und Einlöſungs ibtheilung zuzu

ihren
4 Wenn Bauken e der bezeichneten Art bis

50 Proz ihres Aktienkapitals vorgenonnnen haben ſollen
darüber hinaus noch Noten in der Höhe von 25 Proz

d durch Bonds nicht ſtatt
e

rer Hinterlegung ausgeben dürfen welche durch keine direkte
ſondern lediglich durch die Altiva der Bank zueher in



ſoll auf alle um
gleichviel ob ſie durch

te Sicherheiten oder durch die Aktiva der Banken ge
deck

6 S Sicherſtellung der Regierung gegen Verluſte ſoll
eine

ungsgarantie der Regierung5 Die
lanfenden Noten ausgedehnt werde

teuer von 2 Proz jährlich vom ungedeckten Nolen
umlauf erhoben und zur Bildung eines in Regierungsbonds
anzulegenden Sicherheitsfonds verwendet werden auch ſoll
die Regierung beim Zuſammenbruch einer Emiſſionsbank ein
erſtes Retentionsrecht ßürst lien auf alle Aktiva haben

7 Alle Noten ſollen in New York beim Unterſchatzamt
ſowie jenen Unterſchatzämtern eingelöſt werden die das Schatz
amt bezeichnen wird Die Einlöſung geſchieht unter Ober
aufſicht des Kontrolleurs der Umlaufsmittel aus einem von
den Banken zu erſtellenden und zu erhaltenden Einlöfungs
ſonds von 10 Prozent

8 Nationalbanken ſollen forkan nur auf Beträge von
10 Dollars und aufwärts ausgeferligt werden dürfen

Schahzſekretär Gage ſchließt ſeinen Bericht mit einer ausführ
lichen Begründung ſeiner Vorſchläge die ſeiner Anſicht nach die
Nationalbanken zu ſicheren wirkſamen und nützlichen Ver
mittlungsinſtituten für das amerikaniſche Volk machen und die
allgemeine Wohlfahrt fördern werden

Oeſterreich ingarn
Jn der öſterreichiſchen Delegation führte geſtern im

Laufe der Debatte über das Heeresbudget der Kriegsminiſter
aus er halte die zweijährige Dienſtzeit für nicht durch
ſübhrbar Dadurch würde das Budget bedeutend erhöht werden
weil der Präſenzſtand um die Ausbildung durchführen zu
können viel höher ſein müſſe Der Miniſter erklärte ſchließlich
daß der Entwurf der Militärſtrafprozeßordnung mit
dem motivirten Bericht fertiggeſtellt ſei er hoffe die neneMilitärſtraſprozeßordunng werde allen Anforderungen genügen

Nach der bereits gemeldeten Annahme des Heeresbudgets
würde der Voranſchlag für das gemeinſame Finanzminiſterium
und den Oberſten Rechnungshof ohne Debatte angenommen
Mit Zuſtimmung der Delegation wurde die Verhandlung über
t as Marinebudget wegen des Ablebens des Admirals Freiherrn
v Sterneck von der Tagesordnung abgeſetzt Sodann wurde
der Occupationskredit nach längerer Debatte angenommen

Jianlien
Die Löſung der Miniſterkriſe ſcheint nicht ganz ſo

leicht zu ſein wie der Marcheſe di Rudini gehofft haben mag
als er ſie durch ſeinen alten Freund Pelſoux herbeiführen ließ
Auch die Urtheile der römiſchen Preſſe aller Parteien ſtiunmnen
darin überein daß die Kriſis als Folge der Abſtimmung über
das Befördernngsgeſetz völlig nnverſtändlich ſei und daß
ſowohl ſür Pellonx wie für Rudini jene Abſtimmung nur den
er wünſchten Vorwand bot um die ſchon länger beabſichtigte
Umgeſtaltung des Kabiuets zur Ausführung zu bringen Was
ſpeziell Nudini betrifft ſo darf man darüber einig ſein daß er
die Gelegenheit zu einer gleichmäßigeren Umbildung des
Kabinets gern ergriff aber es wird vielfach bezweifelt ob
dieſe Gelegenheit günſtig gewählt iſt da keinerlei die Richtung
augebende Willensmeinung der Kammer vorliegt Zweifellos

at er es auf einen engen Zuſammenſchluß ſeiner Konſervativ
iberalen mit den Liberalen um Zanardelli abgeſehen allein

letzterer ſcheint jetzt nnerwartete Schwierigkeiten zu machen
denn es wurde bereits gemeldet daß er wohl bei der Löſung
der Kriſe mitwirken keinesfalls aber in das Kabinet eintreten
wolle Damit iſt aber Rudini wenig gedient der den größten
Werth darauf legen muß Zanardelli in ſein Kabinet hinein

um ſich ſeiner zu verſichern bleibt er dranßen
ann iſt das Kabinet dazu verurtheilt ſein Daſein von der

Gnade des Alten von Brescig zu friſten und jeden Tag in
Gefahr ſeine Unterſtützung und damit den Boden unter den
Füßen zu verlieren Die Ausſicht durch ſein ſchlaues Kriſen
manöver zwiſchen zwei Stühe zu gerathen iſt für Rudini ſehr
verdrießlich und läßt es begreiflich erſcheinen daß er den
König der ihm vorgeſtern die Neubildung des Kabinets antrug
um Bedenkzeit gebeten hat Es wäre für ihn aber auch
wirklich zu ärgerlich wenn er mit ſeiner Strategie lediglichfreie d für eine audere mag er nun Zanardelli oder
Giolitti heißen gemacht hätte

Groſ britaunnien
Das Ergebniß der Abſtimmung der Baumwollen

arbeiter am Sonnabend wird nicht vor Ende der Woche
ſicher zu erfahren ſein doch ſteht ſchon jetzt mit ziemlicherElcherbeit feſt daß über 80 Proz derſelben gegen das Schieds

ericht ſtimmten der Streik ſomit ſehr wahrſcheinlich
t Jn Mancheſter ſtimmten 13,196 Baumwollſpinner gegen

die Lohnrednktion und nur 387 dafür
Numänien

Jn der geſtrigen Sitzung des Senats interpellirte derSenator Karp über die finden Ausſchreitu n gegen
die Juden bei welcher Gelegenheit er die ganze Judenfrage
beſprach und erklärte daß die Juden auf dlie augenſcheinliche

eindſchaft der Regierung ſtoßen die durch den Geſetzentwurf
es Kriegsminiſters Berendey ihnen jede Hoffnung benehmen

wolle durch Ableiſtung des Militärdienſtes die Naturaliſation
zu erdienen Der Miniſter des Jnnern wies den Gedanken
einer Feindſchaft zurück und ſagte der Geſetzentwurf habe bisher
keine greifbare Form r da er vom Miniſterralhenoch nicht durchberathen ſei und daher noch keine direkte Exiſtenz
als Geſetzentwurf habe Der Miniſter führte aus daß es Juden
ſeien die aggreſſiv vorgingen und feindſchaftliche Geſinnnngen

hen die rümäniſche Bevölkerung hegten und verlas ein von
uden erlaſſenes Manifeſt welches mit den Worten ſchließt

Der Feind muß ſich beugen und wird ſich beugen Der Feindagte der Miniſter weiter ſind wir Rumänen die den S
zu viel Milde und Toleranz zeigen Der Miniſter

edauerte ſchließlich die See die ſich nicht wiederholen dürſten
und kündigte an daß das Miniſterium über die nothwendigen
Mittel berathe um den Opfern der Exreſſe zu Hilfe zu kommen
Der Senat nähm hierauf nahezu einſtimmig einen Antrag an
in dem er ſich von der miniſteriellen Erklärung befriedigt erklärt
und zur Tagesordnung übergeht
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nifch verbundenen wird jetzt vom KlKonſiſtorium endlich eingeleitet Durch die Amtlichen Mitthei
lungen ſind die Geiſtlichen mit der Anweiſung verſehen worden
die Angelegenheit möglichſt in 14 Tagen durchzuführen Der
langen Auseinanderſetzung kurzer Sinn iſt dieſer das Normal
gehalt des Kirchenamts beträgt 300 M Nur wo durch Ab
krennung z B des Organiſtenamtes oder der niederen Küſter
dienſte die Mühewaltung bedeutend geringer iſt darf ein
geringerer Satz feſtgeſtellt werden doch darf er nicht unter die
Geſammtſumme der rein kirchlichen Einnahmen herabſinken
Andererſeits muß der Satz wo die Anforderungen des Amtes
geſteigerte ſind z B bei Organiſten und Kankoren größerer
Slädte erhöht werden doch darf er nie die Geſammtſumme des
Dotatiönsvermögens und der rein kirchlichen Einnahmen über
ſchreiten Der Minimalſatz beträgt alſo das Minimalgehalt der
einfachen Lehrerſtelle 300 doch wünſcht das Konſiſtorium
daß man meiſtens noch darüber hinausgehe Wo bereits ein
erhöhtes Lehrergehalt ſeſtgeſetzt iſt kann der Ueberſchuß in die
300 M mit hineingerechnet werden Worin eine Erhöhung
ſtattſinden muß hat die Schulgemeinde allein einzutreten Nur
wo bisher eine ganz geringe Summe ausſchließlich für den
Kirchendienſt ausgeworfen war und die Schulgemeinde zudem
arm iſt kann ein Antrag auf Beihilfe durch die Kirchkaſſe ge
ſtellt werden Je einfacher dieſe Anweiſung iſt deſto mehr
fragt man ſich warum ſie ſo ſpät kommt Die Geiſtlichen werden
jetzt jedenfalls einen ſchweren Stand haben die Sache im Sinne
des Konſiſtoriums durchzuführen

rg Teuchern 5 Dez Entſchwündene Hoffnung
Für unſere Stadt iſt nunmehr die letzte Hoffnung geſchwunden
daß ſie jemals direkt von einer Bahnlinie berührt werde Die
neue Linie Naumburg Stößen Denben mündet anf dem Bahn
hofe Teuchern 25 Minnten von der Stadt entfernt ein und
eht auf der Strecke Weißenfels Zeitz bis Deuben Bis jetztnd zwei Looſe an die Firma Rieger Lingesleben Halle ver

geben und die Vergebung des dritten und letzten Looſes ſteht
unmittelbar bevor Ueber dieſen Ausgang der Sache iſt der
größte Theil der Bürgerſchaft wenig erbaut

Mühlhauſen i Thür 6 Dez Durch das häufige
Auftreten der Finnenkrankheit bei Schweinen iſt den
Vicehbeſitzern ſeither großer Schaden erwachſen da die finnigen
Schweine höchſtens noch in den Leim oder Seifenſiedereien
Verwendung finden konnten Neuerdings wurde polizeilich ge
ſtattet daß das Fleiſch beim Vorkommen von wenigen Finnen
in gekochtem Zuſtande genoſſen werden durfte Seit kurzer Zeit
ſind die Behörden auf eine beſondere Finnenart aufmerk
ſam geworden die größer als die Schweinefinne iſt
einen langen dünnen Hals und am Saugapparat eine größere
Anzahl von Haken beſitzt als die gewöhnliche Schweinefinne
Bekanntlich zieht ſich der Menſch durch Genuß der echten
Schweinefinne den Bandwurm zu Dies iſt nach dem
Genuß der neuentdeckten Finne eysticereus tenuicolläs nicht der
Fall Dieſer Schmäarotzer bildet ſich im Schwein wenn es die
im Hundekoth häufig enthaltenen Glieder des Bandwurmes
tacnia marginata frißt Aus dieſen Gliedern entwickelt ſich im

Schwein eine beſondere Art von Finne die im Gegenſatz zur
gewöhnlichen Finne meiſt im Netz und ähnlichen inneren Ueber
zügen der Eingeweide nicht im Fleiſch gefunden wird Durch
den Fleiſchbeſchauer Matz iſt in dieſen Tagen hier eine ſolche
Finne aufgefunden worden Da die Regierungsverſügung aus
drücklich die Unſchädlichkeit dieſer Finnenart betont ſo wurde
das Fleiſch nach Prüfung des Präparates durch den Kreis
phyſikus Dr Dreyſing und Beſtätigung des Beſundes durch den
Profeſſor Dr Döhle zu Kiel freigegeben

K Erfurt 7 Dez Abgefaßter EinbrecherOefters unwohl Nicht wenig erſchrak in der Nacht zum
Montag in Schellroda bei Erfurt die Frau des Landwirthes
Lamprecht als ſie ſich beim Eintreten in ihre Kammer einem
fremden Manne gegenüber ſah der in Kiſten und Kaſten umher
wühlte Auf das Hilfegeſchrei der Frau hin ſprang der Fremd
ling durch das Fenſter Man verfolgte die Spuren im Schnee
und fand ihn endlich in dem eine Stunde von Schellroda ent
fernten Klettbach in einem Gehöſte und zwar in einem Schlitten
verſteckt vor Der Einbrecher der über ſeine Perſonalien nichts
verlauten ließ wurde dem Tonndorfer Gendarmen übergeben
Jener Polizeiſergeant des 3 Polizeireviers in Erfurt der nach
einer Dienſtnacht im Schwurgericht ſo unwohl geworden war
daß er ſchleunigſt abgelöſt werden mußte wurde am Sonntag
vormittag ebenfalls nach einer Dienſtnacht auf der Moltke und
Schmidtſtedterſtraße wiederum war einem ähnlichen Unwohlſein
befallen Der Beamte ſchwankie ſo ſtark hin und her daß er
ſchließlich in den Schnee fiel Dabei verlor der Kranke ſeinen
Säbel Eine Frau trug ihm dieſen nach Auch dieſer Fall der
allgemeines Aufſehen erregte gelangte zur Kenntniß der
Behörde

O Nordhauſen 7 Dez Die Helmethalbahn Nord
hauſen Stöckey Jn der Sitzung des Kreistages des Kreiſes
Grafſchaft Hohnſtein die am 18 d hier ſtattfindet werden u a
auch die grundlegenden Beſchlüſſe bezüglich der Helmethalbahn
NordhauſenStöckey gefaßt werden Die Koſten dieſer 26,9 km
langen Kleinbahn find auf 830,000 M berechnet worunter
73,750 M für den Grund und Boden im Bereiche der Gemeinden
die ſich zu deſſen unentgeltlicher Hergabe noch nicht bereit erklärt
haben Man hofft daß der Staat und die Provinz je ein
Drittel der gedachten Koſten ohne die des Grund und Bodens
übernehmen ſo daß für die betheiligten Kreisverbände das reſtliche Drittel bleiben würde Nach dem Verhältniſſe der Länge
der Strecken würden hiernach auf den Stadtkreis Nordhauſen
81,900 auf den Kreis Graſſchaft Hohnſtein 232,000 und auf den
Kreis Worbis 32,600 M kommen Der Kreisausſchuß beantragt
ihn zu hege mit dem Staate der Provinz ſowie den be
theiligten Kreiſen in Verbindung zu treten Der Kreis Graf
ſchaft Hohnſtein Landkreis Nordhauſen wird ſtatt der auf ihn
entfallenden 232,000 M den erhöhten Betrag von 275,000 M
ſaüe machen um für alle P gedeckt zu ſein und zwar bei
einer Kreisſparkaſſe Der Tilgungsantheil ſowie der halbe

Zinsbetrag werden aus allgemeinen Kreismitteln die andere
Hälfte der Zinſen aber von den an der Bahn liegenden Gemeinden
getragen werden

St Vom Brocken 6 Dez m re in denletzten drei Tagen hat faſt unverändert die itterung ange
halten welche wir bereits in unſerem letzten Bericht als im all
gemeinen charakteriſtiſch für die augenblickliche Jahreszeit be
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elchneien trotz relativ hoch ſtehenden und faſt nuverändertenBarrceis errſchte faſt ununkerbrochener Nebel bei meiſt
mäßigem Froſt von Rauhreiſbildung und wiederholten leichter
Schneefällen begleitet Da der Wind meiſt mäßig zeitweiſe
auch ſchwach war ſo haben ſich infolge ſehr gleichmäßiger Ab
lagerung von Schnee und Rauhreif die Unterſchiede in der
Schneedecke auf der Brockenkuppe mehr ausgeglichen ſchneefrele
Stellen ſind nirgends mehr vorhanden die Abhänge bedeckt bis
unterhalb 400 m eine gleichmäßige Schneedecke ſo daß bereits
in voriger Woche für den Verkehr vom Brocken mit den am
Fuße deſſelben gelegenen Anſiedlungen der Schneeſchuh in ſeine
ausgedehnten Rechte treten konnte Der geſtrige Mittag brachte
einen für die hieſigen Verhältniſſe höchſt bezeichnenden Witterungs
vorgang nachdem ſeit Donnerstag mittag der Wind andauernd
aus Oſten und Nordoſten geweht hatte drehte er geſtern mittag
nach Südoſt ſogleich löſten ſich in dem trockner gewordenen
Luftſtrom die dicken Wolken auf welche die Brockenkuppe bis
dahin verhüllt hatten und es eröffnete ſich ein prächtiger Blick
auf das die Niederung bedeckende Wolkenmeer aber gegen Abend
wälzte daſſelbe ſeine Wogen wieder höher und die Bröckenkuppe
gerieth wieder in dichten Nebel welcher bei mäßigem Südweſt
wind und gelindem Froſt auch heute anhält

Egelu 6 Dez Ein fcheußliches Verbrechen wurde
am Sonnabend abend in der Nähe unſerer Stadt begangen
Eine vom Felde heimkehrende 75 jährige Frau von hier wurde
auf der Tarthuner Chauſſee in der Nähe des nach dem Kloſter
holze führenden Feldweges von einem Manne angegriffen dann
aber wieder losgelaſſen als eine andere Frau dazukam Der
Unhold wandte ſich dann aber gegen die letztere eine 60jährige
ſchlug ſie auf den Kopf und warf die beſinnungslos Gewordene
in den Chanſſeegraben wo er ſie vergewaltigte Ein die
Chauſſee paſſirender Maurerlehrling war Zeuge des Vorganges
und lief ſchnell nach Egeln um Anzeige zu machen auch die
zuerſt angegriffene Frau machte Meldung und es gelang noch
an demſelben Abend den Verbrecher hier zu verhaften Es iſt
der Arbeiter Politz gus Vörnecke ein verheiratheter Mann von
32 Jahren Er will die That in der Trunkenheit begangen
haben

Bitterfeld 7 Dez Streik Hier ſtreiken die Maurer
und Zimmerer auf den elektrochemiſchen Werlex Sie ſordern
an Stelle des Stundenlohnes von 35 Pfg einen ſolchen von
40 Pfg

Wl Von der Dieſterweg Stiftung iſt für das Jahr
1898 folgende Preisauſgabe geſtellt worden Nach welchen päda
gogiſchen Grundſätzen und in welcher Weiſe iſt der Unterricht
im erſten Schuljahre zu geſtalten Die Arbeiten die den
Umfang von vier Druckbogen nicht überſchreiten dürfen ſind bis
zum 1 April 1898 an den Vorſitzenden der Stiftung Schul
inſpektor Dr Zwick Berlin NW einzureichen und müſſen mit
einer Aufſchrift verſehen ſein die auch ein verſiegeltes Convert
tragen muß in dem ſich der Name und Wohnort des Verfaſſers
befinden Für die beſte Arbeit iſt ein Preis von 200 M aus
geſetzt und die mit dieſem Preiſe gekrönte Arbeit bleibt Eigen
thum des Verfaſſers

X Pößſtuneck 7 Dez Das Breitenbauch Denkmal
auf der Burg Ranis iſt nunmehr feierlich enthüllt worden
An der Feier nahmen die Mitglieder des Kreistages und des
Kreisausſchuſſes die Ortsſchulzen und die meiſten der im Kreiſe
beſtehenden Vereine theil Die Weiherede hielt Landtags
abgeordneter Kammerherr v Erffa Weruburg Das Denkmal
iſt ein 6 m hoher Obelisk aus Buntſandſtein Er trägt die
Jnſchrift Seinem unvergeßlichen Landrath dem Königlichen
Kammerherrn und Geheimen Regierungsrath Herrn Ludwig
Franz v Breitenbanch auf Burg Ranis in tiefſter Verehrung
und Danlbarkeit gewidmet vom Kreiſe Ziegenrück Auf der
Rückſeite iſt zu leſen Des Kreiſes Vater der Armen Berather
dem Rechte ein Schutz dem Unrecht zum Trutz

Gotha 7 Dez Die weitbekannte Schweine
züchtere des Domänenraths Meyer in Friedrichswerth weiſt
trotz des flotten Abſatzes einen Veſtand von 1173 Stück Thieren
auf Davon haben 505 Siück das Lebensalter von einem Jahre
noch nicht erreicht während 668 Stück ein und mehrere Jahre
alt ſind 543 Stück dienen zur Zucht

Aus dem Königreich Sachſen 6 Dez Unterſchla
zu amtlicher Gelder Ein Schreckmittel füräumige Steuerzahler Jn Neumark bei Reichenbach

iſt geſtern nachmittag nach einer plötzlichen Reviſion der Poſt
kaſſe der Poſtverwalter Kunze ſeines Amtes enthoben und nach
ſeiner Verhaftung ans Landgerichtsgefängniß in Plauen ab
geliefert worden Kunze war ſeit einer Reihe von Jahren hier
und erfreute ſich ſowohl wegen ſeiner Gewiſſenhaftigkeit bei den
Behörden als auch wegen ſeines ſonſtigen Auftretens in der
Geſellſchaft großen Anſehens Hohes Spiel an dem er ſich des
öfteren betheiligte hatte mehrfache Verluſte für ihn im Gefolge
Dadurch iſt er auf Abwege gerathen und hat ſich an der VPoſt
kaſſe vergriffen was er dann durch Fälſchungen der Abſchlüſſe
zu verdecken geſucht hat Die unterſchlagene Summe ſoll ſich
auf 1580 M belanſen Die Ausſchließung ſänmiger
Steuerpflichtiger vom Befuche öffentlicher Vergnügnungs
orte gelangt in den ländlichen Gemeinden mehr und mehr zur
Anwendung Neuerdings iſt durch übereinſtimmenden Veſchluß
der Gemeinden Borna Altſtadt Borna Bergisdorf Blumroda
Eula mit Keſſelshain Gnandorf Görnitz Lobſtädt Witznitz
Zedtlitz mit Plateka und Raupenhain ſowie der Vertretungen
der ſelbſtäudigen Gutsbezirke Abtey Keſſelshain Lobſtädt und
Zedtlitz ein entſprechendes Regnulativ errichtet und von der
königlichen Kreishauptmannſchaft beſtätigt worden

83 Leipzig 7 Dez Straßenbahnnetz Verfehlte
Gründung Die Leipziger elektriſche Straßenbahn übergab
heute zwei neue Linien dem Verkehr und weitere beſinden ſich
im Bau Die oppoſitionellen Buchdruckergehilfen hielten
geſtern eine von nur 50 Tarifgemeinſchaftsgegnern beſuchte Ver
ſammlung ab in der der Vorſitzende der neuen Gemeinſchaftbeklagte daß die Jntereſſeloſigkeit an der Gründung unbeſiegbar

r pus das Beſtehen der Gewerlſchaft deshalb in Frage
geſtellt ſe
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